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Beilage ;a Ur . 91 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag, 4 . April L8U1.

Die Invaliditäts - und Nlkersverstchrrung
bat auch im Monat März sich lediglich mit der Gewährung der
Altersrenten beschäftigt ; eine Uebersicht gewährt folgende Tabelle :

Monat Ansprüche
erhoben

Renten
bewilligt

Rentengesuche
ab ge¬
lehnt

sonst
erledigt

uner¬
ledigt

Januar . . . 488 330 12 —
Februar . . . 911 585 60 ! 3 1 —
März . . . . 563 321 66 ! 5 ^ 580
Zusammen . 1962 1236 138 8 580

Die bewilligten Renten betragen für die
l . Lohnklaffe . . . . 106 M . 80 Pf .H . ,, . . . . 185 „ „III . „ . . . . 163 „ 20

IV. 191 „ 40 „und beziffern sich bereits auf die jährliche Summe von 160676 M .20 Pf . Die Reichskaffe hat bekanntlich für jede Rente 50 M .
zu tragen , somit an den bisher bewilligten Renten ( 1236 x 50 M .)
gleich 61860 M . , so daß für die Versicherungsanstalt ein Auf¬
wand von 98 876 M . 20 Pf . verbleibt . Die übrigen deutschen
Versicherungsanstalten werden hieran nur wenig zu ersetzen haben ,
wogegen aber auch die Versicherungsanstalt Baden keine erhebliche
Ersatzpflicht an andere Anstalten erwartet .

Ueber die Zahl der Altersrenten sind vielfach ganz
unrichtige Erwartungen ausgesprochen worden . Altersrenten
haben alle diejenigen bereits 70 Jahre alten Versicherten anzu -
fprechen , welche in den Jabren 1888 , 1889 und 1890 in einem
versicherungspflichtigcn Arbeits - oder Dienstverhältniß gestanden
haben . Von besonderer Bedeutung für die Rentenbewerber sind
besonders drei Bestimmungen des Gesetzes :

->. Als versicherungspflichtig erscheint nach 8 1 des Gesetzes das
Arbeitsverhältniß überhaupt nur dann , wenn die Beschäftigungin der , inselbständigen Stellung eines Arbeiters ( Fabrikarbeiters ) ,eines Berufsgehilfen , Gesellen, ! Lehrlings , Dienstboten , Betriebs '
beamten und Handlungsgehilfen , bezw. eines Schiffsarbeiters
erfolgt , und es ist insbesondere der Hausgewerbetreibende der
Vcrsichkrungspflicht nicht unterworfen .I>. Ferner begründet eine Beschäftigung , für welche nur freier
Unterhalt (Kost , Wohnung , Kleidung und ein kleines Taschen¬geld) gewährt wird , nach 8 3 Absatz 2 des Gesetzes die Ver¬
sicherungspflicht nicht .

e. Endlich tritt die Versicherungspflicht für die Personen nichtein , welche infolge ihres körperlichen oder geistigen Zustandesdauernd nicht mehr im Stande sind, ein Drittel des ortsüblichen
Taglohnes zu verdienen .

Diese drei gesetzlichen Bestimmungen sind es hauptsächlich , welchees verhindern , daß die im eigenen Hause arbeitenden , die in dem
Haushalt der Kinder beschäftigten und die vor dem 1 . Januar1891 erwerbsunfähig gewordenen Personen eine Altersrente nicht
erhalten können.

Es war selbstverständlich ganz unmöglich , die Wirkung dieser
Bestimmungen zum Voraus zu herechnen , und ist auch heute noch
unmöglich , zu sagen , wie hoch die Zahl der Altersrentenempfänger ,
welche vor dem 1 . Januar 1891 das 70 . Lebensjahr vollendet
haben , werden wird ; jedenfalls aber ist nicht zu vergessen , daß
jedes Jahr neue Altersrenten bringt . Von den
Personen , welche im Jahr 1821 in der Zeit vom 1 . Januar bis
etwa Anfangs März gehören sind , haben bereits 13 die Rente
zuerkannt erhalten , weitere 23 warten noch auf Entschließung
Es wird somit der jährliche Zugang an Altersrentengesuchen
derjenigen , welche künftig das 70 . Lebenjahr vollenden , recht er '
heblich sein und noch viele Jahre Höher als der Abgang an
Rentenempfängern , die Zahl der Altersrenten wird also noch fort¬
gesetzt wachsen (die Altersrentcnempfänger vom Jahrgang 1820
beziffern sich jetzt schon auf 265 .)

Bei dieser Gelegenheit möchten wir aber auch darauf Hinweisen,
daß die Gewährung von Altersrenten die Thätigkeit der Ver¬
sicherungsanstalten nicht erschöpft . Die weit überwiegende Thä¬
tigkeit der Versicherungsanstalt wird in Gewährung der Inva¬

lidenrenten bestehen. Die Zahl der Invalidenrenten ist bei der
Erlassung des Gesetzes berechnet worden . Es wurde angenommen ,
daß alljährlich von 10000 Versicherten etwa 105 erwerbsunfähig
werden . Dies würde den jährlichen Zugang für das Reich auf
115 500 und für Baden auf 3 432 Invaliden berechnen lassen .
Obschon wegen der geringen Zahl der geleisteten Beiträge im
ersten Jahr die Invalidenrenten noch in sehr ermäßigtem Be¬
trage sich berechnen werden ^ 111 M . bis 116 M . ) , so dürfte doch
der Jahresaufwand . für Bads » im Jahr 1892 auf etwa 400 000 M .
sich belaufen , wovon das Reich wieder 3432 x 50 M . — 171600 M .
zu tragen hätte . Jedenfalls ist hieraus zu ersehen , daß es un¬
zulässig ist , die Höhe der Beiträge lediglich mit den im gegen¬
wärtigen Augenblick bewilligten Altersrenten zu vergleichen .

Wrr dürfen bei dieser Gelegenheit neuerdings wieder daran !
Hinweisen , wie gering im Verhältnis zu den Renten die Bei¬
träge sind , welche die Versicherten selbst , d . h . die Arbeiter und
Dienstboten zu leisten haben . Die Beiträge sind für die ver¬
sicherungspflichtigen Personen selbst bekanntlich auf wöchentlich
7, 10, 12 oder 15 Pf . , je nach der Lohnklaffe , durch das Gesetz
festgesetzt.

Das Verhältnis der Beiträge zu den Invalidenrenten ergibt
sich aus folgender Zusammenstellung :

nach 47 Wochen nach S60 Wochen nach 2820 Wochen
oder 5 Jahren oder 54 Jahren
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197 -40 166 -40
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Es ist nun allerdings richtig , daß nicht alle Versicherten die
Gewährung einer Rente erreichen ; allein wir dürfen wohl darauf
Hinweisen , daß hier das Lotteriespiel mit seinen „ Nieten " nicht
in Betracht kommen kann . Jede Ve sicherung gegen drohende
Gefahren geht von der Unterstellung aus , -daß die Gefahr in
Wirklichkeit nur wenige trifft . Man denke nur an die Brand -,
an die Hagelversicherung ! Wer in seinen Gebäuden nicht durch
Brand beschädigt wird , hat sich noch niemals beklagt ; ebenso¬
wenig derjenige , dessen Früchte vom Hagel verschont worden
sind ! Die Arbeiter zahlen die Beiträge zur Jnvaliditäts - und
Altersversicherung sicherlich in der Hoffnung , niemals erwerbs¬
unfähig zu werden , vielmehr das ?o . Lebensjahr in voller Rüstig¬
keit zu erreichen.

Endlich dürfen wir bezüglich der Höhe der Beiträge noch auf
Folgendes aufmerksam machen :

Die Beiträge sind durch das Gesetz für die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar 1891 bis 1 . Januar 1901 festgesetzt worden .

Die Beiträge sind so bemessen , daß durch dieselben insbeson¬
dere gedeckt wird der Kapitalwerth der von der Versicherungs¬
anstalt aufzubringenden Antheile an denjenigen Renten , welche
in der genannten Zeit vom 1 . Januar 1891 bis dahin 1901 vor¬
aussichtlich zu bewilligen sein werden ( 8 20 des Ges . ) .

Die Renten , welche 1891 1901 bewilligt werden , sind durch die
in der genannten Zeit erhobenen Beiträge gedeckt , sic müssen aus
dem angesammelten Kapital und dessen Zinsen bis zum Tod der
Rentenempfängers bezahlt werden . Diejenigen , welche nach dem
1 . Januar 1901 Beiträge bezahlen , sind somit durch die bereits
früher bewilligten Renten nicht belastet .

Man mag die Ansammlung solcher Kapitalien beklagen ; es
gibt aber für eine solide Versicherungsanstalt keinen andern Weg »um die vielleicht für lange Jahre hinaus zu zahlenden Renten
zu sichern und die ungerechtfertigte Belastung derjenigen , welche
in späteren Zeiten zu Beiträgen verpflichtet sein werden , zu
vermeiden .

Grotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe , den 3 . April .* (Dem „ Staats - Anzeiger für das Gr .oßherzog -

thum Bade n" ) zufolge wurden die Thierärzte Josef Weltein Furtwangen , August Feffenmeier in Stetten « . k. M . » August
Witthopf in Kirchzarten , Philipp Metz in Frciburg , FriedrichRiugwald in Pforzheim . Albert Hierholzer in Thingen nach
ordnungsmäßig bestandener bezirksthierärztlicher Dienstprüfungzur Anstellung als Bezirksthierärzte für befähigt erklärt .

-X ) ( Deutscher Schulverein . ) In der Generalver¬
sammlung der hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Schulvcreins
zum Schutze des Deutschthums im Ausland wurden von den
verfügbaren Mitteln 200 M . für die deutsche Schule in Nür -
schon in Böhmen bestimmt ; der Rest , ging statutengemäß andie Kaffe des Landesvereins , zugleich mit dem Wunsche , bei der
Verfügung über die vorhandenen Mittel auch die deutschen Ge¬meinden in Südtirol zu unterstützen . Für diesen Winter , und
zwar auf Mitte April wurde ein Familienabend in Aussicht ge¬nommen . In den Vorstand wurden die bisherigen Mitgliederwieder gewählt . Der Jahresbeitrag ist mindestens 2 M .

Ä Offe » b«rg , 2 . April . (Jahresprüfungen an der
Landwirthschaftlichen und Bürgerschule . —
Reichsbanknebenstelle .) Mit dem 24 . März d . I . er¬reichte das 24 . Schuljahr der Landwirthschaftlichen Kreiswinter¬schule zu Offenburg seinen Abschluß , nachdem seit ihrer Grün¬dung 394 junge Landwirthe ihren vorbereitenden Unterricht anihr gefunden hatten . Im letzten Schuljahre betrug die Schüler¬zahl ^0 , von denen 11 dem Amtsbezirke Offenburg , 5 demjenigenvon Lahr , 2 Oberkirch und 2 Wolfach angehörten ; zum zweiten¬mal - wurde die Schule nur von einem Schüler besucht - ImAufsichtsrathe trat an Stelle des nach Karlsruhe versetzten Geh .Regierungsrathcs Rasina Großh . Oberamtmann Föhrenbachals erster Vorsitzender und an Stelle des verstorbenen Land -wirthes I . Schuck . welcher der Aufsichtsbehörde seit Gründungder Schule angehört hatte , Landwirth Franz Knapp vonGriesheim als zweiter Vorsitzender . Aus dem Lchrerkreise schiedinfolge von Versetzung Hauptlehrer Meng von Hohnhurk , wo¬durch auch der Unterricht in Bienenzucht in Wegfall kam . Unter¬richt in den Arbeiten des Obstbaus wurde mit Genehmigungdes Kreisausschusses durch Kreisbaumwart Herz ertheilt . Ge¬schenke flössen auch im vergangenen Jahre der Schule reichlichzu . Die öffentlichen Prüfungen , die sich einer großen Betheili¬gung zu erfreuen hatten , wurden von dem I - Vorsitzenden . Großh .Oberamtmann Föhrenbach , abgenommen und nahmen einen in
jeder Hinsicht befriedigenden Verlauf . Zum Schluffe richtete der
Vorsitzende an die abgehenden Schüler ansprechende Abschieds¬worte , worauf die Bertheilung der Zeugnisse , Preise und Ge¬
schenke folgte . — Die Bürgerschule hielt am gleichen Tage ihreöffentlichen Prüfungen ab ; Nachmittags fand die Schlußfeierstatt , bei welcher in Verbindung mit der Turnvrüfung gut ein¬
geübte Chorgesänge und Gedichte in hübscher Folge mit einander
wechselten . — Eine auf Anregung der Ortenauer Kreditbankvom Gemeinderathe befürwortete Eingabe hiesiger Geschäfts¬häuser hat die Errichtung einer Reichsbanknebenstelle an hiesigemPlatze zum Zweck .

Handel und Verkehr .
T Mannheim , 2 . April . ( B ad isch e B a n k.) In der heu¬tigen Generalversammlung der Badischen Bank wurde die vor¬geschlagene Dividende Pro 1890 von 18 M . pro Aktie genehmigt .Dieselbe kann , wie in früheren Jabren , vom 1 . Mai d . I . abbei den üblichen Zahlstellen erhoben werden . Die statutenmäßigaustretendcn drei Auffichtsrathsmitglieder wurden einstimmigwieder gewählt .
Paris , 2 . April . (Wochenausweis der Bank vonFrankreich ) gegen den Status vom 26 . März . — Aktiva .Baarbestand in Gold - 1027 000 Fr . , Baarbestand in Silber- 878 000 Fr . , Portefeuille -l- 91650 000 Fr . , Vorschüsse aufBarren - I- 8 4I8000Fr . Passiva . Banknotenumlauf -j- 77 352 000Fr . , Laufende Rechnungen der Privaten -j- 7 167 000 Fr . , Gut -

60 . Irffaminr . d!° chdr,w E -" .
Bon Helene v. Goetzrndorff -Grabowtzki . (Fortsetzung .)

Tie Murphys hatten für den Herbst eine Einladung auf die
Güter der Grahams , wo es treffliche Fasanenjagden gab . Der

gute Colonel war ein passionirtcr Jäger , daher widerstand er
einer Lockung dieser Art nur in ganz hesonderen Fällen . Was
die gute Edith anbelraf , so fühlte sie sich überall da wohl , wo
ihr angebeteter Baldwin ä son s-iso war ; was sie zu ihrer Zu¬
friedenheit bedurfte : ein gut geschriebenes , möglichst „rührsames "
Buch , worin es hartherzige Väter , gefolterte Liebespaare und
zum Schluß „ eitel Sonnenschein " gab , etwas Canevas und einen
Korb voll bunter Wollknäuel : das war an jedem Ort der Welt
zu haben . Deßhalb fühlte sich Edith Murphy überall daheim und
gehörte wegen ihres stillen , anspruchslosen Wesens und der immer
harmonischen Stimmung überall zu den willkommensten Gästen .

In dem Berhältniß zwischen Mrs . Random und ihrer Nichte
hatte sich nichts geändert - Die Witwe gab sich alle Mühe , das
verlorene Terrain wieder zu erobern ; sie ahnte es wohl , daß sich
in JeffaminenS Leben eine innere und äußere Umgestaltung vor¬
bereitete , und daß es ihr , wenn dieselbe sich einmal vollzogen
hatte , unmöglich sein würde , noch etwas hei Jeffamine auszu -
richten .

In letzter Zeit hatte Sir Warwick nur wenig von sich hören
lassen , vbschvn er Aramhall noch immer scharf im Auge behielt .
Mrs . Random war über seine Zukunftspläne so gut wie gar
nicht unterrichtet , und empfand eS sehr bitter , daß er ihr , die
ihm so viel geopfert , nicht mehr Vertrauen schenkte. Sie sah
jetzt ein , wie wenig im Grunde dabei herauskam , einen schönen,
aristokratischen Neffen zu haben , mit welchem man in der Ge¬
sellschaft Ehre einlegtr . Das immerhin doch flüchtige Vergnügen ,
an seinem Arm im Theater oder Kvnzertsaal zu erscheinen , oder
ihn auf seinem stolzen Araber in der „Ladies Meile " neben sich
zu haben zur Zeit der Hochsaison , war der eitlen Frau theuer
zu stehen gekommen. Der Baronet hatte sie augenscheinlich nur
auSzubeutcn gedacht , und es war ihm trefflich gelungen . Jetzt
wurde „die beste Tante " wie eine ausgepreßte Citrone zur Seite
geschoben. Das Spiel hatte ein Ende .

Während Mrs . Random sich das Alles sagte , stiegen heiße

Reuegefühle in ihrer Brust auf . Wie würde sich nun ihre Zu¬
kunft gestalten ? Wie anders lägen die Dinge , wenn sie treu zu
Jeffamine gehalten , die Interessen derselben und damit ihre eige¬
nen gewahrt und sich in Aramhall immer unentbehrlicher zu
machen gesucht hätte ? War denn schon Alles verloren ?

Diese Frage heantwortete sich von selbst. Jesfamine begann
eines Tages ganz aus eigenem Antrieb über die Zukunft zu
reden . Es mar kurz vor dem Gabelfrühstück und nur Mrs .
Random im Speisezimmer anwesend .

„ Die Zeit rückt heran , wo ich Aramhall verlasse , liebe Tante, "
sagte Miß Aram , ohne in ihrer Beschäftigung , eine die Mitte
des Speisetisches einnehmende Jardinisre mit Blumen zu füllen ,
inuezuhalten , „ und so erscheint es mir angemessen , daß wir uns
noch einmal miteinander aussprechen , klar untz ohne Umschweife -
Nach den jüngsten Erfahrungen , auf welche ick nicht speziell ein
zugehen nöthig habe, ist es mir eine absolute Unmöglichkeit , Dir
mein Vertrauen wieder zu schenken . Das Bewußtsein , daß Du
hinter meinem Rücken , ohne Rücksicht auf meine Gefühle ,
Wünsche und Rechte intriguirtest , und noch dazu mit einem
Manne , welchen ich , wie Du wußtest , verachte und verabscheute ,
wird immer als Schatten zwischen uus stehen und mich bindern ,
Dir wie in alter Zeit zu begegnen . Ich vermag zu vergeben ,aber nicht zu vergessen. Das trennt uns "

„Du kannst sicher sein , daß ich immer nur Dein Bestes wollte ,
Jeffamine , obschon ich vielleicht in den Mitteln , Dir zu dienen ,
fehlgriff "

, wagte Mrs . Random einzuschalten .
„ Das wird mir schwer zu glauben. Aber mag es dahinge¬

stellt bleiben . Zusammenblcibcn khnnen wir doch nicht mehr .
Daß Du Deine Heimath in Aramhall wie in meinem Londoner
Hotel für immer behältst , auch sonst auf jede Unterstützung von
meiner Seite rechnen kannst , so oft Du derselben bedürfen soll¬
test, versteht sich von selbst . Eben so wenig als ich das jüngst
Erlebte aus meinem Gedächtniß zu streichen vermag , werde ich
jemals vergessen, daß Du mir lange Zeit eine freundliche sym¬
pathische Gesährtin gewesen, an deren Zuneigung und Anhäng¬
lichkeit ich glaubte . > Um dieser Vergangenheit willen hast Du
stets ein Anrecht auf meine Theilnahme .

"
Mrs . Random schwamm in Thräncn . „ So kannst Du cs

denn in »er That übers Herz bringen , Dich für immer von mir

zu trennen , Jeffamine ? "
schluchzte sie . „ Bekümmert Dich derGedanke , mich so mutterseelenallein in der Welt stehen zu lassen ,denn gar nicht ?"

„ Die Welt war allezeit mehr Deine Freundin , als die meine .Du wußtest besser mit ihr Bescheid als ich, warst gänz in ihr da¬
heim ; Du solltest sie daher nicht fürchten, " entgegnete Jeffaminemit einem bitteren Lächeln. „ Was könntest Du mehr wollenals ein bequemes , unabhängiges Leben innerhalb der Dir unent¬
behrlichen „ Gesellschaft " ? Dieses Lebensideal harrt der Verwirk¬lichung . . . " Der schrille Ton des Gong unterbrach das Ge¬spräch . Jeffamine trat von den Blumen , welche ihre Hände ge¬schmackvoll geordnet batten , zurück und aus Mrs . Random zu .
„ Alles , was sich auf die von mir getroffenen , geschäftlichen Ver¬
fügungen bezieht , sowie die genaue Adresse meines Banquiers ,den ich mit der Ausführung erwähnter Verfügungen betraute ,erhältst Du noch diesen Abend . Ich hoffe , Du wirst daraus er¬sehen , daß ich keinen Groll gegen Dich hege, sondern den auf¬
richtigen Wunsch , Du mögest Deines Lebens in Deiner Weisenoch recht srvh werden .

"
In diesem Moment traten die Murphys und Clariffa Wilmot

in den Speisesaal . Man begab sich, Mrs . Random 's verweinte
Augen taktvoll ignorirend , zur Tafel . Die Witwe verhielt sich
sehr schweigsam , aber sie war innerlich nicht ganz so zerknirscht ,als es den Anschein hatte . Die Aussicht aus eine regelmäßige
Jahresrente — die Hindeutung darauf hatte ja klar in Jeffa -
mincns Worten gelegen — zeigte ihr die Zukunft in weniger
trübem Licht . Während sie den trefflichen bereiteten Speisen
tapfer zusprach und ihr Glas , so oft cs anging , wieder füllte ,sagte sic sich : „ So werde ich nun auch weiter lehen können , ohne
mir etwas abgehen zu lassen. Dieser Leres und kostbare alte
Burgunder werden auch auf meinem Tisch sieben, und ich habe
dann nicht mehr nöthig , das Tageswetter von den Nasen Anderer
abzulesen und mein Benehmen darnach zu richten . Der Himmel
hat es doch gut mit mir gemeint . Aber ich will mich seiner
Güte künftighin würdiger zeigen , das beißt : klüger handeln .
Mein lieber Warwick soll nimmermehr erfahren , was für eine
günstige Wendung mein Schicksal durch JeffaminenS Großmuth
genommen ! Der Ostade war das letzte Opser , welches ihm die
gute , dumme Tante gebracht !" (Fortsetzung folgt .)



haben deS Staatsschatzes — 1385 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 871 000 Fr . , Berhältnih des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 77 .

London » 2 . April. Wocheuausweis der Bank von Engl and
egen den Ausweis vom 26 . März :
otalreserve

Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staaisschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

13 835 000 Pf . St .
24 874 000 Pf . St .
22 259 000 Pf . St .
34 720 000 Pf . St .
28 591 000 Pf . St .
12 666 000 Pf . St .
12 971 000 Pf . St .
11 338 000 Pf . St .

ft-

tegrerungspcyeryenen rr -nv uexi :
Prozentverhältniß der Reserve zr

egen 34"/. in voriger Woche . — Cb

1097 000 Pf . St .
171000 Pf . Sb
926 000 Pf . St .
473 000 Pf . Sb
469 000 Pf . St .

1067 000 Pf . St .
909 000 Pf . St .

1000 Pf . St .
u den Passiven 33"/« Prozent ,

gegen 34 "/4ln voriger Wvcye . — »Llearinghouse- Umsatz lOI Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 81 Mill . Abnahme.

Bremen . 2 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6.35 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 33 "/. , Armour 33V» .

Mannheim » 2 . April . Weizen per Mai 22 .50 , per Juli
22 .60, per Sept . 21 .20. Roggen per Mai 19 .05, per Juli 18.85 ,
Per Sept - 17 . 15. Hafer per Mai 16 75, per Juli 17 . —, per
Sept . 15 .35 .

Köln » 2 . April. Weizen per Mai 22 .60 , per Juli 22 .60.
Roggen per Mai 18.85 , per Juli 18.75 . Rüböl per 50 kg
Per Mai 62 .60, per Oktober 64 .60.

Antwerpen , 2 . April. Petroleum » Markt . Schlußbericht
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16 '/. , per April 16 '/« , per
Mai 153/4 , per Sept .-Dezbr . 16°/«. Behauptet . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 85 Frcs .

Paris » 2 . April. Rüböl per Avril 73 .75, per Mai 74.50 ,
per Mai -Aug . 75 .25 , per Sept .-Dez . 77 . — . Träge . — Spiritus
Per April 41 . 75 , per September - Dezember 41 .75 . Süll . —
Zucker, weißer, Nr . 3, per 100 Kilogramm , per April 38 .25,
Per Oktober - Januar 35 .60 . Schwach. — Mehl , 8 Marques ,
Per April 61 .60 , per Mai 62 .—, per Mai -August 62 .50 , per
Sept . -Dezbr. 62 .75 . Behauptet . — Weizen per April 28 .80 ,
Per Mai 28 .80 , per Mai -Juni 28.80 , per Sept .-Dez. 28.30 .

Behauptet . — Roggen per April 17 .80 , per Mai 18 . — , per Mai
August 18 .25, vn Sept . - Dezbr. 17 .40 . Still . — Talg 65 50 .
Weller . Bedeckt.

Schiffsbeweguug der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanischen Parketfahrt -Aktieugesellschaft . „ Glanystwyth"
von Hamburg nach Philadelphia am 23 . März Dover passirt ;
„Wieland " von New - Aork am 24 . März in Hamburg angek . ;
„ Moravia " am 24 . März von New- Aork nach Hamburg abgeg . ;
„Dania " von Hamburg nach New- Aork am 24 . März von Havre
weitergeg . ; „Russia" am 26 . März von New - N»rk nach Ham¬
burg abgeg . ; „ Gothia " am 28 . März von Baltimore nach Ham¬
burg abgeg . ; „ Jkalia " am 29 . März von New -'Aork nach Stettin
abgeg . ; „ Slavonia " von Baltimore am 30 . März in Hamburg
angek . ; „ Rhaetia " von Hamburg nach New Aork am 31 März
in Havre angek . ; „Scandia " von Hamburg am 26 . März in
New - Aork angek . ; „ Geliert " von Hamburg am 27 . März in
New- Aork angek . ; „ Jndia " von Stettin am 27 . März in New.
Aork angek .

Verantwortlicher Redakteur:

F . arrkfurter Kurse vom 2 .
' April I681I -

1, Rink., r « E n S. W . - e Rmk.» 1 Franc -- so Pfg
Dtaatspapiere .

Baden 4 Obligat . st . 101 .60
. 4 „ M . 10L .90

Wilhelm Harder >n KarlSrute .

„ 4 Obl . v . 1886 M . 105 50
Bayern 4 Obligat . M . 105.70
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 106 40

. 3' /, „ M . 99 -

. 3 „ M - 86 .40
Preußen 4 Eonsols M . 105 60

. z' /r „ M . 99 .10
Mbg . 4 '/zObl . v . 1879M . 101.40

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 30
Oesterreich 4 Goldrente fl . 97 40

. 4 ' /, Silberr . fl . 8150
„ 4' /s Papierr . fl . —
, 5 Papierr . v . 1881 90 40

Ungarn 4 Goldrente fl. 32 80
Italien 5 Rente Fr . 93 80
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 .80
dto. 4 Aeuß. Anl . v . 1889 - -
Rußland 6 Goldanl . R . 107 .-

. 511 Orientanl . PN . — .—
„ 5111 . PR . -

Port 4 ' ,„ Anl . v . 1888 M
„ 3 Ausländ . 8str.

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' /« Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr .

„ 3 ' /z Privil . Lstr . -
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 61 .39

Bank-Aktien.
4 '

/Z Deutsche R . -Bank M . 142 -
4 Badische Bank Thlr . 113 30
5 Basler Bankverein Fr . 161.50
4 Berlin . Handelsges. M .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Bereinsb . M .
4 Deutsche Unionbank M . . . .
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr . 206 90
5 Oest . Kredit ö . fl . 267 »/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121 80
4 D . Esfektenb . 50°/, Thlr . 121 .80
4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 507° 103 -

84 .70
57 30
9180

103 -
7680

98 20
94 .20

15550

162M
112.80
79 -

4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw.-B . fl .
5Oest --Ung. St .»B . Fr .
5 Oest. Südbahn (8mb . ) fl.
5 Oest . Nordwest fl
5 „ „ Int . ü . fl.

Giseubahn -Aktten . 4 Gotthard IV. S . Fr . 102.
Heff . Ludwigs-Bahn Thlr . 118 .30 4 Schweizer Central Fr . 102 40
4' /„ Pfälz .Mar -Bahn fl . 146 .— 4 dto . Nordost 85 -87 Fr . 102.60 ;
4 Mälz . Nordbahn fl . 116.20 5 Südbahn steuerfrei fl . 105 30^ 158.50 4 dto . M . 99.50

307 ;3 dto . Fr . 66 .80
137/-« 5Oest .-U .St .-B . 73-74 fl. 107.40
220 '/, !3 dto . 1 .-VIII . Em . Fr . 84 80

106 -38ivorn . 0 . 0 . u . 0/2 Fr . 65 .—
187 öToscan . Central Fr 102 .10

200 /r 5Westsic.E .-B . 80stfr . Fr . 101 .20
Eisenbahu -Prioritätcu . 6 South . Pacif . Cal . I-M . 108 80

4 Elisabeth steuerfrei M . 100 . 90 - Pfandbriefe .- - 80 60 4Pr .B .-K . -A VIl-1XThlr . 100 40
107 50 4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-
94 .90 ! G . 85 ä 100 Thlr - 101 .20
93 .40 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.50
71.10 3 ',, dto . M . 94 —
84 90 Verzinsliche Loose.

160.60 ;Z ' /„ Preuß . Präm . Thlr - — —
84 90 4 Badische Präm . Thlr - — —
57 .20 4 Bayrische Präm Thlr . 140 30

102.19 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 128.50

- so Pfg ., I Pft/ -- roRmk ., i Dollar t Rmk. W >
rubel - » Rml . »o Pfg ., I Mark Bimko --- t Rm! . so Pf, .

5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 Ä .
5 „ „ Int . X . fl .
5 „ „ Int . ö . fl.
3 Raab -Oed -Ebenf . M -
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E . -B . kl . Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

3 Oldenburger Thlr . 129 40
4 Oesterr. v- 1854 fl . 122 .90
4 „ v . 1860 fl . 125 60
4 Stuhlw .Raab -GrThlr . 104 .80

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl 38 30
Augsburger fl. 28 80
Braunschweiger Thlr . 104 .30
Freiburger Fr . 30.80
Kurhessische Thlr . —
Mailänder Fr - 10 20.—
Meininger fl. 27 .70
Oesterrercher v . 1864 fl. 326 80
dto . Kredit v . 1858 fl . 337 -
Schwedische Thlr . 85 .50
Ungar . Staats fl . 260 50

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl. 100 168.60

20 Franken- Stück 1619
Engl - Sovereigns 20 30
Obligationen «ud Industrie

Aktie« .
3 '/ .. Freiburg v 1888 M —
3 Karlsruhe v . 1Ä86 M > 87.60
Ettlinger Spinnerei ft. 120 50
Karlsruh . Maschiaenf - M - --
Bad . Zuckers- Wagh . fl. 84 70
3 Deutsch Phönix 20°/» E - 213 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 607» Thlr . 126 90
5 Westeregeln-Alkali-W - 150 .20
5 Dortmund . Union M - 112. -
5 Alpine Montan abgest . —
47z. dto . M .

tom l.
dto . Ser .

S - S . 1
1I- V1

Lire
Lire

99 .30

Standes ,errl . Anleheu .
83.30

London Lstr - 1 20 .34 4 Asenb -Büdingen fl . 102
Paris Fr . 100 80 .85 37- Asenb -Birstein 87 M - — -
Wien fl . 100 176 50 ;Reichsbank-Discont 3 7»
Dollars in Gold 4 .16 -Frankfurtc r Bank-DiSccnt 3 7,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 22 . bis 29 . März 1891 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)

L rr
« ar. 8

Orte . Z
r:
S« § ! W 6-

100 Kilogramm

Konstanz
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Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
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Freiburg .
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Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
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-> 1 Liter . - 4 Ster . 100 Kilogramm .

-K A ! Ä 4 Ä
16. - 17. - 17 — Konstanz . . MO 520 120 40 36 ^ 31 u . 28 144130 120152 150 144 190! 60 28 80 46.— 32 . — 360 340 320 306
16. 42 16 . 37 14- 44 lleberlmgen . 362 520 120 42 28 ! 32 u . 23 136128 116 !128 — 123 175I 50 28 102 44.— 28 . - - — 320 300
16 10 16 03 14- 54 Billingen . . I — 362 100 44 40 ! 32 u . 32 149 133 123 140 — 140 140 60 2t 85 -36 . - 26 .— — — 280 —
- —. - — 15 - 34 Waldshut . . ^— — 120 46 34 27 u. 26 128 128 120128 120 128 ISO ! 65 25 80 38 .— 26 .- — -260 —
15. — — — 14- 30 Lörrach . . . — — 80 40 28 ! 28« u . 24« 140 130 100 140 140 130 200 ^ 65 24 90 40 .— 28— — — 380 —
15. 79 1638 1452 Müllheim . . , - 400 65 50 32 ! 30 u . 25 132 132 — 120 132 132 !200 51 25 30 ;44 .— 20.— 320 ;280 360 244
- - 16. 45 —. - Freiburst . . , 340 480. 80 48 42 28 u . 26 , 148 136 ! - 130 120 140 220 ! 60 24 74 M — 28— 310280390 —
. - 18 . — 17 . 20 Ettenheim . . 440 600 80 40 23 30 u . 26 — 128 -123 128 124 134 ;136 50 25 100 !48 — 26— — - 340 —

— _ - — Lahr . 560 500 100 40 36 § 25 u. 22 144 132132 140 140 140 200 55 25 88 40 .— 18— 380 -260380 250
16 - 18 - - 17 - Offenburg . . 420 580 . 102 42 29 ; 30 U . 25 « 140 130 !120 130 140 140 !2l0 os 24 90 38 .— 31— 380 240350
17 . 90 16 . 67 16. 43 Baden . . . . 462 520 80 58 40 ^31« u. 23 . 150 138 100 135 150 140 !240 ^ 70 25 90 !!46 .— 33— 320 280 300 —

_ _ Rastatt . . . 450 510 70 ! 44 28 - 27 u . 20 148 136 112 140 140 140 !224 55 24 75 44 — 32 .— 280 240 — —
16 80 17 - 30 16 - Karlsruhe . . 480520 901 44 40 ; 28 u . 24 144 1Z6 — 136 128 144 !200 65 22 90 37 . - 30 .50330 220 220 190

18. 50 __ Durlach . . . 400 500 70 ! 42 32 26 , u . 24 140 132 — 140 136 140 250 60 24 80 42 .- 36— -332 230340 —
17. 50 _ _ Pforzheim . . ! — — > 40 32 27 144 128 — 140 144 140 200 ; 70 25 82 —.- - .—;-296 230 -260 —

18. — 17- 50 16- 50 Bruchsal . . . 470 515 95 40 26 24 144 136 — 140 140 140 200 55 24 80 48 .— 36— 380 250 ?250 240
13. 62 18 . 20 16. 10 Mannheim . 440 580. 115 40 32 30 u . 26 150 132 110 150 ;150 140 220 60 20 75 42 .— 38— -270 190 - - —

16 - Heidelberg . . l - 570 102 ! 42 33 30 u . 27 144 130 — 140150 140 260 55 22 72 48 .- 40— !-250 130 ! - —
19. 25 — - 16 . 50 Mosbach . . 300 420 80 40 30 28 u. 25 — 132 — 132 - l120 200 60 24 80 40 - 24 — 270 230350 240
19. — 18- - 15 - Wertheim . . ' — 520 120 36 26 - 24 — 130 90 120 120 120 192 55 24 80 40— 30— 280 240 280 250

15. - Schaffhausen I - 1021 — - ! 31 » u . 27«
l136 124 — 160 152 128 176 56 20 80 — .- - .- — !! — —

13. 6013 - 60 16. 24 Basel . . . . 560 500 9i^ 32 28 24 152 130j 130 152144148 203 96 32 72 40 -80 28 80 360 320 -320 300

BürgerlicheRechtspflege .
Aufgebote .

L .63 . Civ .Nr . 10,016 . Karlsruhe .
Kaufmann Albert Hamburger von
Karlsruhe , wohnhaft in Berlin , hat
das Aufgebot eines Rentenschcines der
Allgemeinen VcrsorgungLanstalt im
Großherzogthum Baden zu Karlsruhe
vom 4 . November 1853 , Nr . 1371 ,
beantragt . Ter Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens in dem
auf
Mittwoch den 14 . Oktober 1891,

Vormitlags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestraße 2 , Zimmer Nr . 2 , an¬
beraumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumcldenund die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraflkoscrklärung der¬
selben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 26 . März 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh .Amlsgcrichts .

W . Frank .
L-70 - 1 . Nr . 3912 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllhcim hat
heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Es besitzen :
1 . Hermann Fünfgeld Ehefrau , Marie ,

gcb- Schmidt in Müllheim :
» . in Gemarkung Oberweiler : Die

Hälfte von Lagerb Nr . 1242 62,75
är Wald im Altvogelbach , neben
koh. Georg Blankenborn und der
Gemeinde Badenweiler ;

b in Gemarkung Badenweiler :
8 B - Nr . 148 , 12,43 Ar Wiesen
in der Badermatt , neben Elise Buß
und Kaufmann Reinhard ;

e. in Gemarkung Zunzingen :
8 .B - Nr - 1141 , 41 .67 Ar Wald
in der Rebmatt , neben Karl Wil-
lin Witwe Erben und Johann
Friedrich Grethcr ;

2 . die Ehefrau des prakt . Arztes 0r .
Warth , Anna , geborne Schmidt in
Müllheim :
a . in Gemarkung Oberweiler :

L-B - Nr - 624 , 30,04 Ar Wiesen
in der Weilermatt » neben Karl
Köhler und Karl Friedrich Thurn
Erben ;

b- in Gemarkung Zunzingen :
S B Nr . 520 » 11,09 Ar Reben

auf dem Bühl » neben Job Jakob
Kraft , Karl Schlitzweg u Viktor
Bloch ;

L B - Nr . 1209 , 1 Hektar 77,32
Ar Wald im Slürzcnbrmm , ne¬
ben Johann Georg Müller und
Johann Heidcnrcich ;

c in Gemarkung Hügclhcim:
L B - Nr - 2929 , 22,73 Ar Acker

aus Len Gebrenackern , neben Bar¬
bara Fünfgeld u . Hermann Rieg-
gerdt ; LB . Nr . 2035 , 12,31 Ar
Acker allda, neb . Johannes Herr-
mann und Hermann Rieggcrdt .

Ta der Erwerb dieser Liegenschaften
durch Grundbuchseivtrag nicht rachgc-
wiescn werden kann , so wird Aufgebols-
termin bestimmt auf

Freitag den 22 . Mai 189 ) ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden alle Diejenigen , welche an
den genannten Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbiichcrn nicht ein ge¬
trogene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche vier auf einem Ctammguts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
geltend machen wollen , aufgefordert,
ihre Rechte spätestens in dem genann¬
ten Termin anzumelden , widrigenfalls
die nicht angemcldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 18. März 1891-
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Adler .
K .913 .2. Nr . 2626 . Schönau .

Das Großh . Amtsgericht Schönau hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlaffen:

Auf Antrag der Landwirth Johann
Kiefer Ehefrau , Lydia , ged . Muggen -
Hirn in Wembach , welche auf Gemar¬
kung Wembach ca . 3 a 50 gm Wald
im kleinen Buchbühl, neben Hagenmatt ,
Eduard Kemps und Johann Maier ,
ca . 3 a 50 gm Wald im Tannenbühl ,
neben JosefFischefferErben und August
Böhler und ca . 3 a 50 gm Wald allda,
neben Josef Fischefser Erben und Max
Köpfer , ohne grundbuchsmäßigen Er¬
werbstitel besitzt , werden Alle , welche
an diesen Liegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬

ruhende Rechte beanspruchen, aufgefor¬
dert, solche spätestens in dem auf

Samstag den 23 . Mai 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
dcn , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche der Antragstellerin ge¬
genüber für erloschen erklärt würden.

Schönau , 20 . März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Grasberger .
Verfchollenheitsversahren.

L .52. Nr . 3704 . Engen . Theresia
En gesser , geboren zu Bittelbrunn am
15 . Oktober 1841 , zuletzt wohnhaft in
Bitlctbrunn , und deren Schwester Fran¬
ziska Engesser , geboren zu Bittel -
brurin am 25 . September 1844, zuletzt
wohnhaft in Bittelbrunn , sind vor 20
Jahren nach Amerika ausycwandert
und haben seit dieser Zeit kerne Nach¬
richt mehr über ihr Verbleiben gegeben .
Ticselben werden aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
i dahier zu stellen oder Kunde von ihrem
Aufenthalt hierher gelangen zu lassen ,
widrigenfalls sie für verschollen erklärt
werden .

Engen , den 22 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .
Erbeiuweisuuaen .

K .808 .3 . Nr . 2613 . Durlach . Tie
Witwe des Schmieds Friedrich Chri¬
stian Meier , Karoline , geb. Mehr in
Durlach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen , ansonst demGesuche entsprochen
werden wird.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Diez .

Dies veröffentlicht:
Frank ,

Gerichtsschreiber.
K .880 . 3 . Nr . 1888 . Kehl . Das

Großh . Amtsgericht Kehl hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Drehers Georg
Zimpffer , Magdalena , geb. -Lasch
von Rheinbischofsheim, hat die Ein¬
weisung in die Gewähr der Berlafsen-
schaft ihres Ehemannes beantragt .

Dem Anträge wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Kehl, den 23 . März 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Kopf .
K .915 . 2 . Nr . 4130 . Villingen .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 5 . v . Mts . , Nr . 1966, kei¬
nerlei Einsprache erhoben wurde, wird
die Witwe des Adolf Heine mann ,
gewesenen Gastwirlhs zur Saline in
Dürrheim , Karolina , geb . Möhler , in
Besitz und Gewähr der Verlassenschafl
ihres 's Ehemannes eingewiesen .

Villingen, deck 20 . März 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Obkircher .
Dies veröffentlicht :

GerichtsschrcibereiGr . Amtsgerichts.
Huber .

K .946 .2 . Nr . 2l29 . Neckarbischofs¬
heim . Das Großh . Amtsgericht hat
heute vei fügt :

Die Witwe des am 11 . Dezember
1890 verstorbenen Taglöhners Ludwig
Hollschuh von Reichartshauscn hat,
nachdem die gesetzlichenErben (Kinder)
auf dessen Hinterlassenschaft verzichtet
haben , um Einweisung in Besitz und
Gewähr derselben gebeten und wird die¬
sem Gesuche entsprochen werden , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprachen
dagegen dahier einkommen .

Neckarbischofsheim , 20 . März 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Henninger .
K .840 .3 . Nr . 2955 . Bretten . Die

Witwe des am 16 . November 1890 ver¬
storbenen Taglöhners Jakob Petri von
Gochsheim , Johanna , geb . Schmidt
daselbst, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
genannten Ehemannes gebeten . Ein¬
sprachen sind binnen 6 Wochen zu
erheben .

Breiten , den 18. März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Eis enhut .
8 . 11 . 1 . Nr . 3865 . Mannheim .

Die Witwe des Rektors der hiesigen
Volksschule , Hermann Durler , Bertha
Louise Mathilde , geborne Nüffeler von
hier , hat Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 13. März

1890 dahier verstorbenen Ehemannes
beantragt . Diesem Antrag wird statt-

!gegeben werden , wenn nicht
binnen vier Wochen

Einwendungen hiegegen erhoben werden .
Mannheim , den 23 . März 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

8 . 10. 1. Nr . 3864 . Mannheim .
Oskar Sternberg » Affecuranzdirektor
hier , hat Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 14. Ok¬
tober 1890 dahier verstorbenenEhefrau ,
Beatrice , geb. Taylor , beantragt .

Diesem Anträge wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Mannheim , den 23 . März 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
K .997 . 1 . Nr . 3419 . Breisach . Die

Witwe des Maurers Heinrich Spie¬
gel , Franziska , geb. Weismann von
Oberrimsingen , hat die Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes nachgesucht . Et¬
waige Einwendungen gegen dieses Ge¬
such sind binnen sechs Wochen anher
geltend zu machen . Breisach , den 16 .
März 1891 . Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Weiser .
Strafrechtspflege .

Ledungeu.
K .938 .2. Nr . 3402 . Kenzingen .

1 . Der 28 Jahre alte Schuster Emilian
Nestler von Förch , zuletzt wohn¬
haft in Endingen ,

2 . der 28 Jahre alte Metzger Franz
Fischer von Wyhl » zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

3 . der 24 Jahre alte Landwirth Her¬
mann Kaiser von Rothweil , zu¬
letzt wohnhaft in Kenzingen,

werden beschuldigt , daß sie , und zwar
Nestler als beurlaubter Reservist, Fi¬
scher und Kaiser als Landwehrmänncr
I - Aufgebots unerlaubt ausgewandert
seien, — Uebertretung gegen 8 360 "
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts hiersetbst auf

Mittwoch den 24 Juni 1891,
Vormittags 8 Uhr ,

zur Hauptvcrkandlung vor das Großh .
SchöffengerichtKenzingen geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach Z 472 der
St .P .O . von dem Königl . Äezirkskom -
mando Freiburst ausgestellten Erklä¬
rungen verurthettt werden .

Kenzingen, 18. März 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß .
K .986 .1 . Mosbach . Der am 16.

Februar 1867 in Mosbach geborene ,
zuletzt daselbst wohnhafte, ledige , evang.
Schreiner und Reservist Georg Hein¬
rich Reuter , z . Zt . an unbekannten
Orten , wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubnis ausge¬
wandert zu sei« , — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 20 . Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Mos¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Mosbach , den 24 . März 189U
Pfeuffer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Druck nn ) erlag d : r G . Brruv lchrn Helbsch ^ rucktrei .
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